
um pupi- WI- 
s 

" sei-Z disk-se Its-dä- 
sov Io Its-Ton. 

FIU I boulo or common glas- with your 
vier gnd lot It stand twcntyifouk hour-: s 

by W 
II Wes » 

spint 
Unen It h Y 

evident-e- os klä- 
ncy tkoublc: too 
bequan deslke to 

psss U or psln In 
the btck l- Jso 

f 
) 

f
.
 
A

s
q

 
’
-
-
 

; best. Sold by drukglsts in soc-. sndsL was. 

n procszehsnhh M MZRIFU WO- K www 
« 

Wdt to do. 
There is comsokt in the know-lecke so 

often exprcsod.-ttmt Du-. Kinner Swsmps 
Rooh the gkcat Udbey kemcsyfulsllls oval-y« 
gäb in cui-ins thcumatlsm, pnln ln the 

k. kldyc lve bit-d « very part of the ukikbsz Mut-um- 
to hold waret and midlnx pSUIJIIMtI 
l or bad cis-en following use of liquid-, 

ne or bcek nd srco stinkt u les-am 
n ty tät-n Zox of CM Log Ihm Erz 

ng the nigtm The mild nnd the enn- 
ctiect of swsmsplkoot is sooa 

t lt stands the hlkbcst for its won- 
tlekiul eures oi the- most Ostia-sing case-. 
li you need s medioan you should two the 

You may have a sampfs bottlo os WI- 
vonecnut otscovcky 

, 
und s book thst tells 

sum-s- us. txt-met o- nna-s ais-Und M 
co» Bin hemwm N. Y. When writing men- 

I soe- kes lngiins gener-ou- clletinidispcpun 

Deckt make nn wish-ANY but reinem- 
bor the name-. wamkkRoot, Dr Kil- 
mer’s Swnmpslwo , nnd ttm address-, 
Ziaghumwn N Y. .. on overy dort-lo. 

M-»mä-W4M« 
Die mit Recht o gefürchieien 

Jchiagenden Mee« den Kohlen- 
enisieden durch die Zeiss ung 

ducini Cum sschlainm und ztv 
denknineval Den AblagetungM dgjspxlerivdlungs HERR Senkt-Haut ie- 

daneet auch no heute fort Terms Tit il des Sonnsioffs verbindet 
n Kohlen-. mwssiend W ein T I des Koh- 

somit Wassetsioss zu Kohlen- 
wo en vereinigt Diese Koh- 

et ffe oder wie sie der Berg- 
Inann nennt das Grubengas, sind die 
Ursache det »schlagenden Weiter« 

ER WHAT-M M MS 
oze sind gleich stark mit Gruben- 

gsgeschwängext Ins M einmal RTheile eines und desselben özeg 

Eben gleichenGehell an iefem 
bischen s. Auch der Druck 

mit dem das s ans dein Mög het- 
Miii, wechselt st det Bau-mein- 
Md niedrig nnd Mdeuck ge- 
sess, so Mim das GWCI e- ges-I 

L, 

LXVIII-Innre 

W 

Tief Sie teil-III 
Jedes-ei MII eIeIgeUJIJNIL daß nach 

der Hochzeit veIl Zank und Streit verIneideI 
werden Isnn Indem sie IIIIIIelfI Clermc Vn 
ters Ihre Verdauung Yo IIn Seand halIen 
S. A. Broer von enneIIssIlle, IS 

legt-. Jahrelang lIII uIeIne Frau uIFchllch 
IIIIolge von VerbaungslosigseII, dIe noch 
daer eIne träge Leber erhöht wurde bis III 

iscile Ihre sIrafI und Stärke verloren nnd IIIIr 

noch eIn Schauen Idres früheren SelbII war. 
Dann oerln Ie sie Mem-It VIIIerH, welcher 
Ihr sofort hal und erzu weinen Lebt roIeder 
ganr geluer-A machte IfI sie wohl und 

ane poIheler A BÆ Buchheit ver 

III und garantrrI Ihn zu öOc IIIe Flasche. 
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(Evansoille, Jud-, lchrerI: Ueber IuIIr Zah 
relang wurde Ich von JIIeren- und Malen 
beschwert-en geplage, welches oIelen Schmerz 
und Gram verursachte Ich verlor an 

Fleisch, war anz heruntein ekormnen und 
ooreIneInJ rzutück mußteq baaelrbenen 

ganz nnd gar aufpesem chhatte drei 
enen Letzte, we e InIr aber IIIchI hal- 

Ien und Ich war IhaIiII lIch aufgegeben wor 
den. iIole sKIdney uIe wurde nur ern 

fahlen IIu dIe erer lasche Fasiternlr ro- 

eLuIderung IIIIII na demI weIIe Ia- 
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MeTOszIMe rathe-I- zsi 
Vorsicht. —- Ueberweisnng des Ent- 

warf-« an ein slomitr. 

Di- vemsnku annual-- mit nn- 
qetvereinc in Posen reichen ein- 

ander die Hierein 
W« 

Vrüsscl, 30. August. 
Der Führer der acneritanischen 

Gruppe aus dein wie-parlamentari- 
s n Fiiedenstongreß, der Kongreß- 
a geordnete Barthold aus St. Louis, 
legte der Versammlung-feinen Antrag 

.vok, die .von»»dem» Pritfwenten Revie- 
velt angeregte Konserenz der Nationen 
zwecks Regelung völterrechtlicher Fra- 
gen nach dem Hang einzuberufem 

Diese Konfetenz soll nach dem Wun- 
sche des Antra stellers zur Gründung 
eines ,,Kongre es der Nationen« füh- 
ren, mit einem Senat, in dem die Sou- 
deriine oder ihre Vertreter Sitz und 
Sucht-J haben sollen, undeinetns Abgöi 
ordnetenhause, in welchem den Völkern 
eine dem Umfange ihres internationa- 
len handels angemessene Vertretung 
gewährt werden soll. 

Den Mächtem welche dem Kongreß 
angehören, sollen gewährleistet werden: 
l) Territoriale und politische Unan- 
tastbarkeit und lotale Oberhoheit, L) 
gleiche- handelsre te mit dem Auslan- 

e, und Z) eine S imme bei der Abfas- 
sung des internationalen Rechts. 

Dem Rücktritte einer Macht von dem 
Kongresz hat eine dreijährige Kündi- 
gungsfrist vorauszugehen 

Den europäischen Mächten stellt der 
Antragsteller die Wahr frei, entweder 
eine Union mit den Vereinigten Staa- 
ten aöxzuschließem oder zu sehen, wie 
letztere eine Seemacht gründen, die dar- 
aus berechnet ist, die riedenösreunde 
in der ganzen Welt s andern zu ma- 

chen und die möglicher Weise von ehr- 
geizigen Männern zu üblen Zwecken 
benutzt werden mag. »Nichts,« heißt 
es weiter, »lann die Entwickelung einer 

roßen Flottentuacht in merita ver- güten, wie die baldigeS asfungund 
das schnelle Wachsthum eines Parla- 

« ents der Nationen an Macht und Eitsebinw 
Jn der Debatte besitrwortete der 

biierreichischsungarische Delegai Gras 
Ulbett Apponyi dnr amerikanischen 
Vorschlag, bemerkte aber. dast ein so 
riesenhafter Plan sehr einaebender Er- 
wägung-bedürfe· 

Rein internationaies Parlament,« 
uns-verank- «t» nigra-Lan- 
lghäæun der«europai chen Macht« so- 

WSiuveesnilatsodee Unan- 
biingigteii berührt. Deshalb ist es nis- 
thig, die Miialiedichafi der Mächte und 
die Befuaniiie des internationalen 

garlamentg zu prüfen und mit der 
eldstöndtgteit der Parlamente der 

verschiedenen Möchte in Einklang zu 
bringen. Der amerikanische Plan, das 
Völkerrecht durch ein internationales 
Parlament zu re eln, ist groß, tühn 
und bezeichnend s« r den amerikanischen 
UnternemeM aber die amerika- 
nische Kühnheit musz mit der europäi- 
schen« Vorsicht menüat««werden» Eu- 
ropa» riikt TantitatMiiarbeit an 
dieseni el wer weil es uns die wün- 
derbare Stärle und Tbattkast der Ver- 
einigten Staaten zuführt. Wir bitten 
aber die Ameritaner, dte geaenwärtiae 
Lage der Dinge und die Möglichkeit ver 
Vertoickelungen in Europa zu bedenken 
und den Plan zunächst von einem Aus- 
schusse genauer Kenner des Völkerrechis 
reiflich prüfen zu lassen.z" 

Der Gras Anponyi schloß seine Rede 
mit dem Antrage, den anierilanischen 
Vorschlag einem Comite zu überweisen 
und dieses zu beauftragen, in drei Mo- 
naten einen Bericht zu erstatten. 

Die Herren Moon aus Pennsylva- 
nien und Waldo und Goldsogle aus 
New ork unterstützen den amerikani- 
schen orschlaa. während das britische 
Parlamentsrnitglied P ilip Stanbope 
im Namen seiner Lands eure die Ueber- 
weisung an ein Comite besiirwortete. 
Er ertliirie. daß Europa noch nicht 
sorischriitlich genug wäre, um dem 
Plane ohne ariindliche Prüfung zustim- 
men zu lönnen. 

Die Franzosen sprachen sich eben- 
falls sitr dieCoWüfung aus. 

Als der-»Mareiiobaeardnete Bari- 
holdt erklärte, daß auch, die Amerika- 
ner eitlekatitndlichen Deckung ihres 
Votlchuaet eMaimtea." wurde ihm 
lauter Beifall zutbeiL 

Die bereits vorher von Herrn Bari- 
ldt untekbkeiieien amerikanischen 
ntwiltfe eines Muster-NO petite- 

qesk usd eines Programms die 
zweite Hunger Konserenz fanden güni 
ftige Aufnahme 

Flu- Deuifckikaml 

Berlin, JU. August 
Jm Schachmeisieriukniet wurde die 

U. Patiie begonnen. Bis zur Mit- 
tagspause hatten Süchtin und Ala in 
remis gemacht, Alle qugeren Sp Ie 
waren uochsuyenischieden. 

Neue Feld-sah 
Berlin, RO. August 

Im Lichihof der Berliner Ruhmes- 
halle fand unter ro er Feieriichkeit die 
Regelung und ei der neuen Feld- 

A 

Eichen sür Truppentpetie des MINI- 
rmeekorpgst Ha 

Bedeutsqmer Umschwung. 
V«rlin,.3().21ugust 

Die deutschen Katholikenoereine Po- 
fens beschlossen, ein Einvernehmen mit 
dem dortigen Kriegerbund zwecks Er- 
kichtun eines katholischen Kriegern-ai- enhaufes anzubahnen. Dieser Schritt 

weist, daß sich in der Gesinnung des 
deutschen Katholiten in der Provinz 
Posen eine bedeutsame Aenderung voll- 
zieht. Früber war, wie bei den Polen 
allgemein, auch bei ihnen vielfach der 
Krieger-bund mißliebig, und unter des- 
sen Mitgliedern fanden sich verhältnifzi 
mäßig wenig Katholiken. Gehen die 
deutschen Katholikenvereine mit dem 
Kriegerbund Hand in Hand, so werden 
die bisherigen Schranken fallen und die 
nationalen Bestrebungen eine mächtige 
Förderung erhalten. 

Deutsche Fleifchrr. 
Berlin, 30. August 

Der Vorstand der Verhände der 

Fleischermeister hat einen Aufruf an 

sämmtliche Meister Deutschlands zur 
Theilnahme an einer Versammlung er- 

lassen, die Anfang September in Ber- 
lin zur Wahrun ihrer Interessen ab- 
gehalten werden soll. Auf dieser Mas- 

I senversarnnrlung soll klar gemacht wer- 

’den, daß der Nuin unzähliger Betriebe 
unvermeidlich fei, wenn die Regierung 
nicht in ihrer Politik der Grenzsverren 
eine Aendetung eintreten lassen würde. 

Nu hrepidemie. 
Berlin, JO. August 

Jrn Füsrilierbataillon des 69. Jn- 
’fanteriereqiments zu Trier tritt die 
Ruhr epidemisch auf. Die Zahl der 
Eritantungen ist so groß, daß das Ba- 

; taillon von der Theilnahme an den be- 
« vorstehenden Kaisermanövern ausge- 

schlossen werden mußte. 
Shakcspcarcstorschcr gestorben 

. Berlin, M. August 
Deeratespeareforscher und sehr be- 

I deutende Antiquar Albert Cohn ist hier 
i im 78 Jahre aus dem Leben geschieden- 
u seiner literarischen Hinterlassens 

chaft gehört eine fast vollendete 
Shatespeare- Biographie größten Um- 
sangs. (Albert Cohn, Buchbändler, ge- 
iboren am 2 Februar 1827 in Berlin, 
war erst Hauptbesitzer und Leiter, dann 
bis 1874 alleiniger Besitzer der Firma 
A. Asher etc Co. in Berkin und Lon- 
don und führte seitdem das Antiqua 
riat der letzteren unter eigenem Namen 
fort, bis es 1900 unter der irma Al 

Tbert Cohn Nachfolaer an Heinr Arens 

siiberging Im Jahre 1865 verössent 
lichte Coh ohn, ,Sbsatespeare in Germany« 

Iund seit 1874 arbeitete er an seiner 
Shakespeare- Biograpbie. ) 

— 

Türkei 

Erwartungen-ers enges-bereit Anne- 

) nie-s durch einen angeblich natura- 

! 
lisirten Ameritaner. 

Diplainatiiche Verhandlungen. 

KonstantinopeL Zo. August. 
Die Sicherheitsbebörden sorschen der 

geheimnisvollen Ermordun des her- 
ins-tragenden Armeniers Apit Undjian 
Inach Der Mann wurde am 26. Au- 

gust von einem gewissen Gbirtis Var- 
tanian im Stadtdiertel Gatata erschaf- 
sen. Varianian behauptet naturalisir- 

ster amerikanischer Bürger zu sein 
Amtlicher Mitbeiiung nach ist Varta 
nian austakput gebürtig und wohnte 
zehn Jahre lang in den Ltereiniqten 
sStaaten Er wurde im Jah hre 189h 

iwährend der Masse-tre- verhaftet hat 
sich seitdem aber anscheinend von den 
Revolutionären losgesagt Der Mör- 
der gibt zu, daß er zur Veriibung der 
iBlutthat gedunaen wurde, weigert sich 
»aber, seine Auftraggeber zu nennen 

sEs entsteht jetzt die Frage, ob Varia- 
! nicm von drnJurtitcben Gerichtshösen 
oder dem amerikanischen Konsulargesi 

» 

richt verurtheilt werden soll. Die Tür- 
Y iei weigert sich betantlich grundsäylich 
die durch Naturalisaiion erworbene 
srernde Landegangehörigkeii der in die 
Heimath zurückgekehrien Türken anzu- 

seriennem 

Ruhestelle-km 

i Lassen ihre siinder in einem Hotel in 
Albnnrn N. Y» im Stiche. 

Albany, N. Y., 30. August. 
» Große Besternduug hat es erregt, 
daß ein grrigeileideies Ehepaar, welche-«- 
rnit zwei Kindern im Alter von ij Jah- 

i ren und 6 Monaten hier ankam, tiese 
verlassen hat und spurlos verschwunden 
ist. Der Vater hefka JOHN W. Rod- 
gers und ist ein Sienogrnph aus San 
Francisca Warum er und seine Frau 
die Kinder verließen, denen sie im Ho- 

i il Tcneyr die größte Zärtlichkeit ek- 
i wiesen, ist ein Miit-sei Es wird nex- 

irnutheh daß das Paar einen Geld- 

; schwindet verübte nnd durchdrannie. 
! 

» Rutilnnord. 
Seckttle, Wule JO. August) 

Philipp«H. Roß und seine Frau, die 
lich erst vor kurzer Zeit verheiratheten 
nnd nahe Anystowm einer kleinen 
Stadt an der Noriseen Parificbahn 
eine Schantwiribschai betrieben, sind 
beraubt und etrnordet worden, woraus 
die Mörder das Haus in Brand steck- 
ten, um die Spuren ihres Verbrechens 
ssi verdecken. Man faan die verwisc- 
i Leichen später in den Trümmern. 

W 

Leijite Mast 

Dtr Millionäk Allis zeigt sich fis eh 
Gimpel vom reinsten Wasser. 

Verliert 841,000. 

Milwoukee, Wiss-, SO. Aug. 
Den Etmittelungen des Distrttts- 

Inwalts McGovern zufolge wurde der 
Millionär Williacn W. Allis, der in 
dem Oriental Haufe beim Spiel s41,- 
000 verlor, das Opfer eines Schaul- 
wirtheg Namens Franl H. Date und. 
einer gewissen Rose Whitney, welche in 
Dake's Wirthschaft verkehrt-e. Der 
Plan, Allis um einen Theil seines 
Reichthums zu erleichtern, soll schon 
vor längerer Zeit entworfen worden 
fein, doch wollte man sich ursprünglich 
mit 810,000 begnügen. Es heißt in- 
deß, daß die Leichtigkeit, mit welcher 
sich Allis rupfen ließ, die Spieler zu 
einem dreisteren Vorgehen ermuthigtez 
Allis und seine Angehörigen sind im 
hyheniGrade ungehalten über die Vers 
öffentlichuna dieser Geschichte, da sie 
geglanbt hatten, die Polizeilönne unz 
ter der Hand das Geld wieder erlan· 
gen. 

Geflügekte Räubern 

Beschwerde darüber, daß dieselbe-Ii 
große Massen Zuckerfeoss aus einer ! 

Candiyzabrik rauhem H 

Angestellte gestochen. 
—-.-. ! 

New York, 30. August. 
Ein Candysabrikant, welcher in 

Barclevstraiie eine bedeutende Anlage 
hat, beklagt sich bei der Gesundheits- 
bebörde, daß Tausende und aber Tau- 
sende von Bienen ihn um große Quan- 
titäten der Süßigkeiten berauben, wel- 
che er zum Betrieb feines Geschäfts bei 
nutzt. Wenn vie Gesundheitsbehiirdi 
itmi nicht hilft, will er sich an die Po« 
lizei wenden. 

Schon seit dem Anfang des Som- 
mers wurden seine Angestellten und 
Kunden von den Bienen angegriffen. 
welche 28 Bienenstöcke eines benachbar- 
tenGeschiistH, welches Bienenzüchter mit 
Materialien vers orat mit Honig füllen 
Diese Bienenstöcke stehen aus dern Dack 
des Hauses-. Außerdem müssen fast 
täglich mehrereAngestellte des Geschäft- 
nach Hause geben« weil sie von den Bit- 
nen gestochen wurde-i und nicht wettet 
arbeiten iönnen. 

Entsinn- ji«-in 

Bestieht einen ungetrennt Beamten 
Ins ihrem Getiebten die Freiheit 

zu verschaffen. 

tsj Der Sohn der Verräther. 

La Greise-, Wis» SO. August. 
Der Gefängnißschiiefzer M. Childeri 

ist unter der Anilage verhaftet wor- 

den. den Einbrechern Homer Tracnoi 
und Andre-w Cunningham bei ihres 
Ist-acht aus dem hiesigen Gefängniß be- 
hilflich gewesen zu sein 

Eine Frau aus West Virginien me 
welk-te Tiainor Uoi einigen Jahren 
durchbrannte tras siir die Flucht bei 
beiden die nöthigen Vorbereitunger 
und bestoch den Schließer mit 8400 
Jhr in StPaui tvoijinender Sohn, wel- 
cher dabei von dem Motiv geleitet wur. 

de, das-, Trniuoi«, unsicher mit seine-i 
Mutter durchbrannte und seinen Vater 
ung iidlich machte, der Strafe nicht ent- 
gehen sollte setzte die Behörden von den 
Einzelheiten in Kenntniß, doch war es 

schon zu spät, um die Flucht zu ver- 

hindern. 

China. 

Die chinesische Regierung bietet sür 
die Aufhebung des- Fsreibriess der 
CantonNHankowEisenbaha eine 

Entschädigung von 86,75(),000. 

Das Geld angenommen-. 

Oysier Bah, L. J., 29. August 
Es wurde heute Nachmittag hier 

von dem Präsidenien Roosevelt mitge-! 
theilt, da ßdas Aaiserreich China die 
Rechte und die Konzession der Cantonsx 
ankow Eisenbahn, zwischen Cantoni 
und Hgnkow, China, kanzellirie, unk: 
baß als Entschädigung der chinesischenJ 
Regierung die Eigenthümer der Bahn,I 
die ,,A1nericin China Developmens 
Compnnh«, die Summe von 36«750,-’ 
000 zahlen will. Der Beschluß, der 
Entscheidung der chinesischen Regie- 
rung, den Freibrief zu kanzelliren, zus 
zustimmen, wurde gestern in einer Kon- 
serenz zwischen dem Präsidenten Nonse- 
nelt und J. Piervoni Moegan, der an 

der Spietz der das Eigenthum kontroli 
fix-enden Firma sieht, erreicht. In ei 
lner dsfiziellen Erklärung wird d e an- 

gebotene Enischädigungssumme ange- 
nommen. 

Sehisfsunchrichthn 

New York, 29. Alm. 
Der Dame-fee ,,Catonin« von Liver- 

pool kam hier an. 

— -«-7 

i NFraska Staats- 

Anzeiger und Herold 
in zwei Theilen 

(kek zweite Theil isi das frühere» Sonntags-hinkt ) 

nebst Acker- und Gartenbachitung 
ist die größte und reichhaltigste Wochenzeitung des Westens Drei 
Zeitungen wöchentlich —Staats Anzeiger und Herold, erster und 
zweiter Theil je 8 Seiten, Acker- und Gartenbau Zeitung 16 bis 24 
Seiten-—und kosten nur 

82.()0 pro Jahr. 

www- 

ISan- kneude 
FsLektüre 
Zumfvufl 

«- Unsere 
neuen 

Prämien- 
bächer.... 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten gratis 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

Hier ist eiue theilweise Liste der Bücheri 
No. 31: 

Der Kampf um ein Kind. 
Roman von Ewald August König. 

No. 82: 
Aus tiefeijchacht. 

Roman von Fedor von Zobeltitz. 
No. 38: 

Gold und Blut 
Roman aus Süd-Afrik« von O. Elster. 

Die Tochter oet Heide. 
Roman von Q. Elster. 

No. 342 

Das Geheimniß des Holzhändlers. 
Roman von Max Katzen-. 

No. 35: 

Die Lüge ihres-Lebens. 
Roman von Alexander Römer. 

— 

Die Gemeomühlr. 
Ktlminalroman von Friedrich Jacobfom 

Das Räthsel vom Kav nguer. 
Novelle von Wilhelm Bergen 

No. Bö: 

Gela, obs-: Die Hemmnsschlacht. 
Roman aus Deutschland’s Vorzeit vonl 

Franz Treller. 
i 

No. 37: 
Vor dem Kriegsgericht. 

Kriminalkoman von P. O. Höcker. 

No. 38: 
Der Blutpreis. 

Histotischer Roman von W.0Summers. 

Zum anderen Male. 
Novelle von Hex-man Mielke. 

No. 39: 

Unter deutschen Palmen. 
Roman von Christian Benkard. 

No. 40: 
Die tolle Komteß. 

Roman von Ernst von Wolzogem 

No. 41: 
Die Schule der Armuth. 
Roman von Arthur Zapp. 

Die Frau des Bantoirektors. 
Novelle von Daniel Reefen. 

No. 42: 

Zu fein gewonnen. 
Roman von B. L. Fqkjkpn, 

No. 43: Laudcstic.—-Dieselbe zeigt auf der einen Seite die neueste Karte 
Nebraska’s, nebst einem alphabetifch geordneten Verzeichniß aller datinliegens 
den Counties, Städte und Flecken nebst Angabe der EinwohnerzahL Auf 
der Neveröfeite befindet sich eine Karte der Ver. Staaten nebst allen unter 
anietitanischek Botmäßigkeit stehenden Ländern, wie die Philippinen, Hawaii, 
Vahama-Jnseln, Sacnoa-Jnieln, Alaska, Porto Rico, Cuba u. s. w. 

UAuswärtige Abonnenten sind gebeten bei ev. Bestellungeu die Nummer anzuge- 
ben. Der Ladenpreis der Bücher sowie auch der Karte ist Eh 25 Muts-. Jlbreisirn 

3 ) rzz c i staats-Anzeiger ör- Herold, 
Stand stand, Nebraska-. 

Eme gute Tafchenuhr 
umsonst! 

Wir geben Jedem eine gute Taschenuhr umsonst, 
der uns drei neue, die Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus zahlende Abonnenten einschickt. Es ist frei- 
lich keine 850.00 Uhr, aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeitmesser, der ebenso gute Dienste leistet wie 
eine 850 Uhr und ist mit einer ebenso guten Ga- 
rantie versehen. Es ift dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit für die Jungens sich aus leichte Art 
eine gute Uhr zu erwerben. Der Staats-Anzeiger 
und Herald nebst Unterhaltungsbeilage und Acker- 
Und GartenbawZeitung ist das größte, beste und 
reichhaltigste Wochenblatt des Westens, und trad- 
dein wir uns eines großen Leseikreiseg erfreuen, 

giebt es doch noch manche deutsche Fanttlte in der ei ttch nicht besindet, welche leicht 
dazu zu bewegen ist darauf zu abonniten Alsos frisch d’ raus log, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitung ein Jahr oder sechs die ein halbes Jahr tm 

Voraus zahlen und erhaltet eine gute llhr umsonst. Feder aus ein Jahr ini Bor- 
aug Zahlende erhält außerdem ein Prätnienbuch, welches er sich aus Unserer 
Liste aus-suchen kann. Der Preis einer Uhr ist Bl.50, wofür wir sie an Abonneni 
ten verkaufen. Auch kann tnan sie bekommen, wenn man einen neuen Abonnenten 
einschickt und III-Do in Vaar einschickt oder zwei nnd htte in Baar; die neuen 

Abonnenten müssen die Zeitung natürlich aus ein Jahr im Voraus bezahlen und 
nur Solche werden als neue Abonnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
oder doch schon seit gerautner Zeit nicht tnehr hatten. Adressirt: 

Staats- Anzeigcr u. Herold, Grund Island, Nebr. 

Deutsche Buchhandlung9 
sue Zeitschriften im sbormemerm 

Gartenlaube, Buch für Alle, Ueber Land und Meer, Zur guten Stunde, 
Die Woche, Daheim, Univerfum, sowie Zeitschriften des Jus1t.Auslandes. 

JAlle neuen nnd neuesten Bücher-, Remune, Fachfchrifteu tr. auf Bestellqu 

IJ. P. Wen-Iowa Grund Island, Neb. 


